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Potsdam. Auf der Chausse«
von Beelitz nach hier wurde der
Brauereikutfcher August Horn todt
aufgefunden. Es handelt sich um
keinen Mord, sondern um einen Un-
glücksfall. Horn war vom Bock ge-

fallen und so unglücklich unter die
Hust seiner Pferde gerathen, daß er

bald daraus gestorben ist. Sein
Geld wurde bei ihm gefunden. Die
Leiche des Kutschers wurde von der
Gerichtscommission sofort zur Beel-

Bornstedt. Auf dem Grabe
des Hofgartendirektors Lauche wurde
aus dem hiesigen Friedhofe ein älterer
«legant gekleideter Mann vergiftet
aufgefunden. Bei der Leiche lag

noch ein geladener Revolver, auch
fanden sich Papiere vor, aus denen

sich ergab, daß der Selbstmörder ein
Bruder des verstorbenen Lauche war.
Vereinsamung scheint ihn in den Tod
getrieben zu haben.

Pankow. Bor einiger Zeit
hat sich am Bahndamm der Nord-
bahn der 20jährige Schuhmacherge-
selle Robert Kloße durch einen Schuß
in die Schläfe lebensgefährlich ver-
letzt. Kloße kam aus der Laufitz
und hoffte, In Berlin Arbeit zu fin-
den. Als ihm dies nicht gelang,
wollte er nach Magdeburg weiterwan-
dern, doch übermannte ihn unterwegs

die Verzweiflung.
Schöneberg. Ein schwerer

Unfall ereignete sich kürzlich auf dem
Tempelhoser Rangirbahnhos«. Beim
Umleiten mehrerer Güterwagen ge-
rieth der 27 Jahre alte Rangirer
Emil Bornhoff auS d«r Monumen-
t«nstra? 7 hier unter die Maschine
und wurde überfahren. Der Bedau-
ernswerthe erlitt schwere Verletzun-

l' D ch i Stra
Benbahnwagen überfahren und tödt-
lich verletzt wurde am Karmerplatz
Hierselbst der vierjährigeKnabe Bruno
Haak aus Groß - Lichterfelde.

Bieritz b. Rathenow. Hier
ist das Mitglied des Herrenhauses
Major a. D. Hans v. Katte. Rechts-
ritter des Johanniterordens, nach
langem Leiden im 81. Lebensjahre ge-
storben. Der Verblich«»« war auf
Präsentation des Verbandes des
alten und des befestigten Grundbe-
sitzes im Landschaftsbezirke Herzog-
thum Magdeburg durch Erlaß vom
24. November 1884 auf Lebenszeit

Srsvinz Hftpre«ß-n.

Königsberg. Arbeiter Au-
gust Behrendt schlitzte seinem Bruder
Johann Behrendt im Streit mit ei-
nem Messer den Unterleib auf. Der
Attentäter flüchtete nach Begehung
der That über Hecken und Gräbern,
wurde aber von der Polizei verfolgt

Bifchof st e i n. In dem dem
Tischlermeister Klein gehörigen
Wohnhause auf dem sogenannten

verbreitete. Niedergebrannt sind acht
Wohnhäuser nebst den dazu gehörigen
Stallgebäuden. 26 Familien sind
obdachlos. Der Sachschaden ist groß,

Tilge. 18jährige Besitzer-
sohn George Loleit von hier ist im
Hass ertrunken. Er befand sich mit
seinem Bater im Zwiebelkahn auf der
Fahrt nach Memel. In der Nähe
von Schwarzort stürzte er beim

aus dem Fahrzeug und ver-
sant sofort vor den Augen deS
Vaters, der ihm vergebens ein Ruder
zur Rettung zureichte.

Heinrichswalde. Einen

blutigen Abschluß hatte der kürzlich
hier abgehaltene Jahrmarkt. Gegen
10 Uhr Abends fanden die Gendar-
men Kellotat - H«inrichswald« und
Ussat-Gr. Skaisgirren auf dem
Pserdemarkte den Knecht August
Wenskat aus An der Kurve besin-
nungslos vor. Nach Ueberführung
des Schwerverletzten mittels einer
Drofchle nach dem KreiskraiUenhaufe
wurde festgestellt daß Wenskat von
dem Arbeiter Kring-Adl. Heinrichs-
walde mit einem Stein in bestialischer
Weise zugerichtet war. Ihm war die
Oberlippe gespalten und mehrere
Zähne ausgeschlagen.

Nickelswalde. Zwei Kna-
ben im Alter von 10 und 11 Jahren,
Söhne des Fischers Krönte, sind
beim Baden in der Ostsee, unweit des
Weichesldurchstiches, so wcit in Se«
gegangen, daß sie vor den Augen
ihrer mitbadenden Spielkameraden
von den Wellen ersaßt und vom

Strande getrieben wurden. Obwohl
die in der Näht beschäftigten Fischer
sofort mit einem Boot herbeieilten,

werden.
Prechlau. D«r 14jährige

Dienstknecht Petznick von hier wollte

Leiche.
Rief«nburg. Sein 50jähri-

ges Berufsjubiläum feierte Schuh-
wachermeister Teßmer. Eine Abord-

wünsche der Schuhmacher - Innung
und überreichte ein Geldgeschenk.

Wiewiorken. Nachdem die
Besitzung des Herrn Stllmer hier nie«

den Brandstifter zu ermitteln und zu
überführen. ES ist der Kuhhirt dei
Herrn Schandrach. Der Hirt ist ver-
haftet.

Stettin. Sein fiinfundzwan-
zigjähriges Jubiläum als Militär-
kapellmeister konnte der königl. Mu-

No. 2 begehen. Henrion gehört zu
den volksthümlichsten, beliebtesten
Kapellmeistern nicht nur der preußi-

Alid a m. Erschossen hat sich
der pensionirte Beamte der ?Germa-
nia" G. Arndt hier. Ursache dürfte
«in langjähriges quälendes Nervenlei-
den sein.

Deep. Der frühere Kaufmann,
jetzige Rentier Hermann Davidsohn

Groß - Bolz. Im hiesigen

Meldorf. Das seltene Fest der
goldenen Hochzeit feierten hier der Ar-
beiter P. Mahler und Frau. Die
Hochzeit wurde öffentlich In der ?Dit-

Oldesloe. Thierarzt Drews
von hier hatte kürzlich das Unglück,

torrad zu stürzen und kopfüber auf
das Straßenpflaster geschleudert zu
werden. Ein sofort herbeigeholter

dern.
Tating. Kürzlich feierten die

Eheleute Clas Peter Hans Hierselbst!
das Fest ihrer goldenen Hochzeit.
Der Mann, schon seit zwei Jahren!
blind, ist 76 und die Frau 73 Jahre
alt.

Wilster. Die Eheleute Peter
goldene Hochzeit.

Breslau. Am Ohlauer Stadt-
graben wurde das 6 Jahre alte Mäd-
chen Marie Hodek, Tochter eines

nur noch der sofort eingetretene Tod
festgestellt werden konnte. Dieser
Tage s»ierte Klempnermeister Paul
John, Nikolaistraße 49 ?SO, die 25.
Wiederkehr des Tages, an dem er als
Meister in die hiesige Klempner-Jn-

A n I o n I e n h iii t e. Tödtlich
verunglückt ist aus Gottessegengrube
der 32jährige Lauer Schampera. Er
wollte den Bremsberg heraufgehen,
als ihm die Lampe ausging. Im
selben Augenblicke wurde ein Förder-
kasten heruntergebremst, der ihm ein
Bein abquetschte und außerdem noch
verschiedene schwere innere Verletzun-
gen beibrachte. Schampera starb auf
dem Transport nach dem Kranken-
hause.

Gluwuo. Die Restaurateurs-
frau May warf beim Aufräumen des
Lagerkellers ein brennendes Streich-
holz weg, wodurch ein Spiritussaß
explodirte. Der Keller stand sofort
in Flammen. Frau May erlitt
lebensgefährliche Verletzungen, ebenso
ihr zu Hilfe eilender Mann und ein
gewisser MatkowSki. Das weiter-
greiiende Feuer entzündete auch eine
im Restaurationslokale stehende Koh-
lensäureflasche. die mit furchtbarem
Knall explodirt«. Das Lokal wurde
dadurch demolirt. An dem Aufkom-
men der Frau May wird gezweifelt.

Kolodzi e je wk o. Die fünf-
jährige Tochter des Ansiedlers Gertz
lief dem Vater entgegen, als er mit
einer Fuhre mit Sand angefahren
kam, ohne daß er das Herannahen
des Kindes merkte. Hierbei kam das

Kind unter die Räder und wurde
überfahren, so daß es nach zwei
Stunden starb.

Meseritz. Unter großer Be-
theiligung aller Bevölierungskreise

August Fick zur letzten Ruhe bestattet,

hört.
Ostbu r g. Der Lehrer Woinke

von hier ist nach 38jähriger Thätig-

Magdeburg. Dem technischen
Eisenbahnsekretär a. D. Willert
wurde der Rothe Adlerorden 4. Klas-
se, dem Eisenbahnbetriebssekretär
Hermann Woldeck der Kronenorden 4.

Annaburg. Der hiesige Mül-
lermeister Voigt gerieth beim Bestei-
ge eines Wagens unter die Räder,

so daß der 75jährige Man» nacy
zweitägigem Schmerzenslager an d«n
erlittenen inneren Verletzungen starb.

Bilsdorf, Der Knecht Konrad
Stoetmann stürzt« b«im Strohabla-
den vom Wagen und trug so schwere
Verletzungen am Kopfe davon, daß
er dem Helmst«dt«r Krankenhaus« St.

der Müller Julius Forkmann auf der
nahen Fürstlichen Mühle Pötewitz.

Geldgeschenk ausgezeichnet.

Münden. Verunglückt ist hier
der ca. 20 Jahre alte Zimmermann
Bilse, wohnhaft auf der Blume, durch
Abstürzen beim Richten eines Wohn-
hauses im Vogelsang. °"ußer einigen

Ronnenberg. Einen schweren
Unfall erlitt d«r im Schacht der Ka-
liwerk« Ronnenberg beschäftigte Häuer
Korn aus Roloven.durch einen Fehl-
schuß. Der Verunglückte wurde so
schwer getroffen, daß er außer einem

trug.» Af j zg -
d«s Arbtiters W. Willruth aus Twie-
lenfleth. Willruth war ein starker
Trinker, der Tod wird infolge Alko-
holvergiftung eingetreten sein.

Wilhelmshaven. Im Be-
triebe der hiesigen kaiserlichen Werft
blickten auf eine 25jährige Thätigkeit
zurück: Mechaniker-Vorarbeiter Veith,
Segelmach?r Karl Freys«, Vorarbeiter
Christian Bahr und Bureaugehilfe
Wilelm Wiewesick.

Arovinz W-llfaken.
Münster. Im Rennen um den

Preis von Buldern kam der Jockey F.
Hackmack mit dem Pferde Santa Annaso unglücklich zu Fall, daß er nach we-
nigen Minuten seinen Geist aufgab.

Bethel. Die 17jährige Arbeite-
rin Petzschka von hier, die seit einigen
Tagen aus dem Elternhause ver-

' bei Hebron als Leiche wiedergefunden.
! Da diese auf der Brust Wunden zeigte,

lSelbstmord vorliegt.

Dortmund. Die Bjährige Ilse
Schäfer ist auf freiem Feld« von einem

nist I. Jentsch mit der Reinigung von
Gasröhren beschäftigt. Durch Platzen
eines Ventils drangen plötzlich Gase

Euskirchen Im benachbarten
Kleinbüllesheim ließ der Gutsbesitzer
Schorn, der aus seinem in

Wittwe Kolb, Mutter sieben kleiner

bar gemacht hatten, wurde in einem
Walde zu Dürscheid bei Schlebusch
mit durchschnittenem Halse als Leiche

Messer, das Eigenthum des Hübeler
war. Nach den seitens der Polizeibe-
hörde gemachten Feststellungen liegt
zweifellos Selbstmord vor.

Lall» l. Der am 22. ÄUini 1881
zu Leipzig geborene Kuhschweizer

Franz Löwe hat sich in der Fulda
unweit der freien städtischen Bade-
anstalt ertränkt. Die Leiche des Le-
bensmüden, welcher sich die Beine zu-

weit des Thatortes geländet und
durch die Polizei nach dem Friedhof
überführt. Löwe scheint sich wegen
KabrungSsorgen das Leben genom-

Heinrich Stöber von hier traf ein
schwerer Unglücksfall beim Holzfah-
ren vom Meißner. Der schwerbelade-
ne Wagen kam an abschüssiger Stelle

tns Rollen. Stöber, der den Wagen
bremsen wollt«, fiel unglücklicherweise
zu Boden und wurde üb«rfahr«n.
Der behandelnd« Arzt stillte drei Rip-
penbrüche und andere ernste Verletzun-

fest.

Friedrich Art. An der Staatsei-

die Leiche eines Mädchens aus dem
Main geländet. Die Geländete ist die
seit einigen Tagen vermißte Tochter
der Wielandstraße.

Grossenritte. Ein schweres
Unglück ereign«!« sich hier. Der Dach-

decker Gottlieb Kilian kehrte Lon
der Arbeit heim, stürzte aber beim

Ausstieg zu seiner Wohnung von der
Treppe herab. Der Sturz führte lei-
der den Tod deS unglücklichen Man-
nes herbei.

MittetdeutslH« Staaten.
Reislingen. Bor einiger Zeitwollte der 45 Jahre alte Landwirth

Wilhelm Bode mit einem Tesching nach
Sperlingen schießen. Infolge Unvor-
sichtigkeit entlud sich die Waffe, die

Kugel drang Bode in die link« Schläft.
Der Schw«rd«rlitzte wurde in das hie-
sige Krankenhaus gebracht, wo er bald
darauf gestorben ist.

Schleiz. Dieser Tag« starb nach
kurzem Krankenlager d«r p«nsionirtt
Biirgerschul-Oberlehrer Franz Schorr
im W. Lebensjahr«.

Schöningen. Erhängt aufge-
funden wurde hier im Elm der frü-
here Arbeiter VogeS, der zuletzt in
Schöppenstedt wohnhaft war. In ei-
nem zurückgelassenen Schreiben gibt er
als Grund des Selbstmordes schlechten
Geschäftsgang, sowie «in schweres Ner-

Wortstreiie sein Messer den
15jährigen Arbeiter W. Müller aus
Golmbach in den Unterarm, so daß
Adern und Sehnen durchschnitten wur-
den.

Ba l l dt. Der hiesige ZeitungS-

hölz ?Weivinde" aufgefunden. Neben

Dresden. Vor Kurzem feierte
hier der katholische Pfatrer Johannes
Braunstein sein goldenes Priesterjubi-
l-ium. Er befindet sich seit 8 Jahren
in Pension.

Aue. Beim Baden verunglückt ist
der 12jährige Sohn des hiesigen Sta-
tionsassistenten Buchstädt. Noch nichtgenügend abgekühlt, sprang er in die
Mulde und verschwand sogleich, ohne

indem der in Leipzig-Neustadt, Kirch-
Straße 83, wohnende, 30 Jahre alte
Dachdecker Paul Geißler infolge eines

der 14jährige Sohn des Schneidermei-
sters Scheibe.

Fremdiswalde. Hier feierte
unlängst der Gutsauszügler Patzsch
mit seiner Ehefrau das 50>ährige Ehe-

Patzsch steht im 80.. Frau
Patzsch im 75. Lebensjahr.

meist«r Dr. Schmidt, dessen Ämts-
dauer demnächst abläuft, wurde auf 12

Jahre wiedergewählt.
Wöllstein. Ein Mädchen aus

Tiefenthal, das vor längerer Zeit durch
einen Mahlbursch«» derart mißhandelt
würd«, daß still« Uebtrfllhrung in's
Krankenhaus Alzey erfolgen muhte,
ist stinen Berletzungtn erltgen, ohne
daß es seit dieser Zeit zum Bewußt-
sein zurückgekehrt war. Der Thäter,
der seither im hiesigen Haftlokal inhas-
tirt war, hat letztens seinem Lebtn
durch Erhängen in seiner Zelle ein jä-
hes Ende gemacht.

Blochplatze nahe d?r Station Mitter-
sendling der Taglöhner Joseph Klln-
zinger, als er unter der geschlossenen

Kürzlich stürzte sich der 31jährige
AnwaltStanzlist und Pianist Robert
Landherr in einem Anfall von
Schwermuth in die Isar, nachdem er
vorher seine Kleidungsstücke abgelegt
hatte. Die Leiche ist gefunden.

Augsburg. Der Heizer Karl
Purucker wurde von einer in's Ma-
schinenhaus fahrenden Lokomotive
zwischen Cylinder und Thorpfosten
gedrückt, wobei ihm der rechte Ober-

Jahr« alte Agent Joseph Stroblber-

sunken. Das Motiv zu d«m Selbst-
mord ist nicht bekannt.

D? nning en. Hier hat sich der
Fuhrmann Hörmann aus Furcht, daß

di« erst vorKurzem verlassene

Is n y. Letztens hatt« d«r 45 Jahr«
alte Thomas Wengle als Civilconduk-
teur einen Arrestanten Avn hier an's
Amtsgericht Wangen einzuliefern.
Unterwegs wurde Wengl« mehrmals
von Ohnmachtsanfällen betroffen, doch
brachte er den Mann unter viel Müh-
sal bis an das Thor des Gerichts; dort

Möglingen. Bcim Fensterrei-
nigen verlor die 22 Jahre alte Bertha
Pflugfelder dos Gleichgewicht und

übersenden lassen.
Spaichingen. Der 65 Jahre

alte, ledige Schreiner Lorenz Rees

Tiibing»n. In der hiesigen
medizinischen Fakultät habilitirte sich
Dr. A. Basler, Assistent am physiolo-
gischen Institut.

Karlsruhe D«r Großherzog
hat den Kanzleisekretär bei der Ober-

Bruchsal. Der frühere natio-

Keller ist gestorben. Der Verstorb«ne
war eine angesehene, beliebte Persön-
des Bürgerausschusses, B«zirksrath,

Rechtswissenschaft Ernst Sonnenscheinaus Düsseldorf erschossen.
Heidelberg. Hier ertrank beim

Baden an der n«u«n Eisenbahnbriicke
der 25 Jahre «lte Taglöhner Adam
Trutasch.

Kehl. Der Pionier Knobel stürzte
vom 3. Stockwerk auS dem Fenster auf

Sly-Inptatz. ,

Ludwigshafen. Das 6 Jahre
alte Söhnchen des Fabrikarbeiters^.

mann Jakob Boppel dieser Tage sei-
nen Ivo. Geburtstag in voller geisti-
ger und körperlicher Rüstigkeit.

Zweibrücken. Der Gärtner-
gehilfe Franz Krüger von hier hat in

auf sich abfeuerte, die dei sofortigen
Tod herbeiführten. Das Motiv, das
den erst 18 Jahre alten Mann zu

sams gegen einen Dienstbefehl, wo-
durch das Erschießen des Musketiers
Brüll vom 99. Regiment in Zabern

Busendorf. Enthüllung
des Denkmals für den Zollwächter
Mouty, der in der Nacht vom 23.
zum 24. Juli 1870 als erstes Opfer

sten Verlauf.
Sankt Avold. Letztens trat

mit einer Platzpatrone. Der Grund

fig mit Arrest bestraft. Vor einige?
Zeit hatte er seine Mutter in Dort-

Finien t h a l. Das früher in

Pächter Fr. Wulff'fche Ehepaar feierte
kjirzlich in seltener Rüstigkeit das Fest

Ständchen. Von nah und fern wurde
das Paar durch Geschenke und Auf-
merksamkeiten erfreut.

Neustrelitz. Der Schuhmacher-
meister Fritz Meyer Hierselbst feierte
kürzlich sein 50jähriges Meisterjubi-
liium. Die Mitglieder der Schuh-
macher » Innung Hierselbst ließ-n
Meyer durch den Obermeister Neu
ihre Glückwünsche aussprechen und

ihn zum Ehrenmitgliede der Innung

Parch i m. Musikdirektor Schar-
fenberg, der langjährige des
hiesigen Trompeter - Corps des 2.
Mecklenburgischen Dragoner « Regi-

August aus dem Staatsdienst

Zlreie SMdte.
Bremen. Kürzlich wollte der

frühere Maschinist Wilhelm Reinken
sich von der Lloydaqentur seine monat-
liche Pension holen. Als er auf dem
Wege vom alten Lloyddock eben über

angelangt war. fiel er, vom Schlage
gerührt, um. Ein Zollbeamter und
«in Maschinenbauer, die den Vorfall
bemerkt hatten, legten ihn so lange in
das Zollhäuschen, bis der Sanitäts-
wagen den Mann nach seiner Woh-

-60 Jahre alte Reinken seinen Geist
auf. Das Fest der diamantenen
Hochzeit feierte unlängst ein hiesiges
Ehepaar, Namens Addicks, wohnhaft
Gr. Johannisstraße 174. Es ist ge-

Schirx-iz.
AN st ätt e n. Major Kollreuter

gerettet werden.
Genf. Der o. Professor der Che-

Eharles Graebe, der seit 1878 hier
thätig ist, hat sein« Demission eilige-

rer Tod trat sofort ein.

Budapeit. Der bekannte O«-
dtnburgir Früchtehändler David Ker-

zurllck. Wiener Firmen sind durch das
Verschwinden Kerpens mit 60,000
Kronen geschädigt.? Einen surchtba-

Innsbruck. Am Arlberg fan-
den Touristen 15V Meter abseits von
der Straße die stark verweste Leiche
des 39 Jahre alten Bäckergesellen Jo-
hairn Zeidler aus Wildstem in Böh-
men, der vor längerer Zeit trotz tiefen

und der Grundkreditanstalt, hat das
Offizierkreuz unv Herr Arthur Her-
chen, Professor am hiesigen AthtnSuin,
das Ritterkreuz des belgischen Leopold-
ordtns erhalten.

Rodin g e n. Hier fiel der Arbei-
ter Franz Weyland beim Zusammen-

Die Zufuhr russischer
Gänse ist in Deutschland fast vollstän-

endin auf d«n russischen Bahnen zu
vielen Tausenden. An manchen Ta-
gen treffen jetzt nur ein bis zwei La-
dungen in Berlin ein.

Die französischen Mi-

litärbehöiden haben einen neuen lenk-
baren Ballon für die Besatzung von
Verdun in Auftrag gegeben. Das
Luftschiff ist nach dem Modell de«
?Lebaudy" gebaut, der in Toul ftatio-
nirt ist. Mit dem Bau d«S Ballon-
hauses, das an der Chaussee zwischen
Verdun und Belleville seinen Platz
finden wird, ist bereits begonnen wor-
den. Der ?Lebaudy" wird bei den
Manövern, die in diesem Herbst an

In London hat sich eine
Gesellschaft gebildet, die eine vierwö-
chige deutsche Opernsaison im Covent»

machen, die Werke Richard WagnerS

Handlung der Musik. Die Auffüh-

Londoner Sinfonieorchester ist sür di«
ganz« Saison verpflichtet. Felix
Mottl und Dr. Bivtta (Amsterdam)
w«rdtn das Orchester dirigiren, wäh-
rend Karl Armbruster die Leitung
des Chors anvertraut ist.

Bei einem Rettung s»
werk schwer verletzt wurde der Arbeiter
Albert, der beim Löschen der Schiffs-

bert sprang d«m Ertrinkenden nach,
faßte ihn glücklich und suchte, ihn mit
der Linken haltend, nach dem Ufer zu
schwimmen. Von benachbarten Käh-
nen wollte man dem Retter Hilfe lei-
sten und streckte ihm Staken entgegen,
um ihn so an das Ufer heranzuziehen.

ihm in den Hals drang und das

Fleisch fast bis zum Schulterknochen
aufriß. Der Schwerverletzte mußte so»

Perlenhalsband, das allein den Werth
von 200,000 Francs repräsentirte, mit

diese beim Diner neben sich auf den

Tisch. Vom Nebentisch hatten mehrere
Individuen sie beobachtet; durch ein

nächsten Augenblick war die Tasche mit
ihrem kostbaren Inhalt verschwunden.

Ueber die muthig«

That einer Deutschen in Paris
wird berichtet: Fräulein Anna Bam-
berger, eine erst 22 Jahre alte Da-
me, die aus Süddeutschland stammt
und an einer höheren Pariser Schule
mit dem Titel Professorin deutschen
Sprachunterricht ertheilt, bekundete
in einer der letzten Nächte eine be-

merkenswerthe Kühnheit und Ent-
schlossenheit. Fräulein Bamberger
hatte den Abend in Freundeskreisen
verbracht und kehrte g«gen Mitter-
nacht allein nach ihrer Wohnung zu-
rück. Aus dem Boulevard Clichy be-
merkte die einsame Wanderin, wie
zwei zweifelhafte Frauenspersonen
einem auf einer Bank eingeschlagenen
Herrn die Taschen a.-räumten. «Ii«

trat sofort dazwischen, um den Raub

zu verhindern. Nun stürzten sich di«
beiden Weiber aus Frl. Bamberg«?
und bedrängten sie hart. Die Aug«

griffene verstand es aber nicht nur.
sich ihrer Widersacherinnen erfolgreich

so lange fest zu halten, bis auf ihre
Hilferufe ein Schutzmann erschien
und die eine der Diebinnen verhaf-
tete. währen»! es der zweiten gelang,
unerkannt in der Dunkelheit zu ent-


